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Bürvenich hat
eine Prinzessin

VONCEDRIC ARNDT

Zülpich-Bürvenich.Nervösblick-
te Daniela Jansen im Vorraum
des neuen Bürvenicher Dorfge-
meinschaftshauses um sich. Im-
mer wieder mussten ihre Freun-
dinnen beruhigend auf die 47-
Jährige einreden, die aufgeregt
ihremgroßenAugenblickentge-
genfieberte. Im Saal wurden be-
reits die ersten Jubelrufe laut,
mit denen die Karnevalsfreunde
ihre designierte Prinzessin will-
kommen heißen wollten. Ein
letztes Mal atmete Daniela Jan-
sen tief durch, bevor sie ihren
Weg zur Bühne begann.
Kaumwarsie jedochdurchdie

Tür gegangen, wurde sie von der
nächsten Welle an Emotionen
überschwemmt. Zu Tränen ge-
rührt,hättesieamliebstenjeden
einzelnen Besucher mit einer
Blume und einer Umarmung be-
grüßtundebensoherzlich fielen
auch die Reaktionen der Bürve-
nicher Jecken aus. „Diese Herz-
lichkeit wieder erleben zu dür-
fen, ist nach der langen Zeit mit
Corona und der Flut wirklich

Dani I. zeigt sich vor ihrer Proklamation im Jubiläumsjahr
des Bürvenicher Karnevalsvereins sichtlich nervös

überwältigend“, freute sich die
Prinzessininspe:„Wiemanauch
in meinem Motto und meinem
Sessionslied hören wird, halte
ichdenFastelovend immernoch
für die beste Medizin und seine
Wirkung wollen wir nun alle ge-
meinsam genießen.“
Mit dabei war auch Zülpichs

Bürgermeister Ulf Hürtgen.

„Wenn wir die Lebensfreude be-
obachten,mitderPrinzessinDa-
ni I. durch den Festsaal mar-
schiert ist, dann sehen wir, was
wir alles in den letzten Jahren
verpasst haben“, sagte er und
wurde in dieser Aussage gleich
darauf durch Bürvenichs Orts-

vorsteher Jörg Körtgen unter-
stützt: „Daran sieht man, dass
man in Bürvenich nicht durch
BeziehungenoderGeld,sondern
durch Leidenschaft an das Amt
der Tollität kommt.“
ImAlter vonelf Jahren seiDa-

niela JansenbereitsderTanzgar-
de beigetreten und habe später
mitderKinder-undJugendgrup-
pe „Grimms Märchen“ zahlrei-
che Sitzungen bereichert. „Das
Karnevalsgen wurde ihr schon
durch ihre Mutter Anni in die
Wiege gelegt und mittlerweile
hat sie es auch an Sohn Bennet
weitergegeben“, berichtete Kör-
tgen.
Bennet hatte in der Session

2014/2015 als Kinderprinz über
die Bürvenicher Närrinnen und
Narren regiert und wurde dabei
von seiner stolzen Mutter be-
gleitet. Nun stand Prinzessin
DaniI.selbstimMittelpunktund
diesenUmstandschien sie sicht-
lich zu genießen. „Das ist das
schönste Geschenk, das ich mir
hätte wünschen können.“
Doch nicht nur für die frisch-

gebackene Prinzessin, sondern

auch für Präsident Jürgen Ho-
scheid bedeutete die Proklama-
tion eine große Erleichterung.
„Niemals hätte ich akzeptiert,
dasswir ausgerechnet im Jubilä-
umsjahr zum50-jährigen Beste-
hen des KV ohne Tollität daste-
hen und bis zuletzt habe ich die
Hoffnung nicht aufgegeben.“

Mit Kinderprinz Markus I.
(Hopfinger) könne sich zudem
auch der Nachwuchs über einen
würdigen Regenten freuen, der
nur einen Tag nach Prinzessin
Dani I. auf dem närrischen
ThronPlatznehmendurfte.„Als
erstePrinzessinindieneueHalle
einmarschieren zu dürfen und

dies auch noch in unserem Jubi-
läumsjahr ist etwas ganz Beson-
deres“, freute sich Prinzessin
Dani I: „Jetzt wollenwir denAll-
tag für einen Moment beiseite-
schieben und uns gemeinsam
aufeineausgelassenefünfteJah-
reszeit freuen.“
www.bkv1972.de

Das Ende der Karnevalspause gefeiert
VONCEDRIC ARNDT

Weilerswist.Singendundschun-
kelnd lagen sich die Besucher
der Herrensitzung der Karne-
valsgesellschaft Blau-Gold Wei-
lerswist in den Armen. Gemein-
sam mit der kölschen Kultband
Höhner ließen sie bei Titeln wie
„Echte Fründe“ ihre Männer-
freundschaften hochleben und
stießengemeinsamaufdasEnde
der langen coronabedingten
Karnevalspause an.
„Viele unserer älteren

Stammgäste haben sich für die
heutige Sitzung abgemeldet, da

Herrensitzung in Weilerswist lockte mit den Höhnern – Weniger Besucher als vor der Corona-Pandemie

sie lieber noch ein weiteres Jahr
Pause in Kauf nehmen, bis sich
die Lage noch weiter beruhigt
hat“, erklärte der Vizepräsident
der KG, Heinz-Peter Schäfer:
„Trotzdem dürfen wir uns selbst
in dieser Situation heute über
750 Gäste freuen, die gemein-
samfeiern.“Diesseiauchdergu-
tenOnline-Arbeit zuverdanken,
mit der die Vereinsmitglieder
über Social-Media-Plattformen
selbst während der Pause mit
denWeilerswister JeckeninKon-

takt geblieben seien. „So haben
heute viele neue Gesichter den
Weg in die Erft-Swist-Halle ge-
funden und ich bin sicher, dass
wir schon bald wieder die Besu-
cherzahlen von 2019 mit 900
Gästen erreichen werden“, so
Schäfer.
Grund für diese Zuversicht

gab auch die Tatsache, dass sich
der gute Ruf der Weilerswister
Herrensitzung längst über die
Stadtgrenzen hinaus herumge-
sprochen hat. Andre Kalscheuer
und seine Arbeitskollegen neh-
mensogar Jahr für Jahreinerund

eineinhalbstündige Anfahrt aus
Katzenelnbogen im rheinland-
pfälzischen Rhein-Lahn-Kreis
auf sich: „Hier hatman dieMög-
lichkeit, die Größen des Kölner
Karnevals hautnah mitzuerle-
ben. Das ist für uns alle ein ge-
lungener Jahresauftakt, den wir
uns gar nicht schöner wünschen
könnten.“ Entsprechend groß
seiauchdieVorfreudeindenver-
gangenen Jahrengeworden, die-
se Tradition endlich wieder auf-
lebenzu lassen.„Ichmussgeste-
hen, dass ich schon ein paar
Freudentränen in den Augen

hatte. Karneval gehört für uns
mittlerweile einfach zum Jahr
wie der Sommer oder der
Herbst.“
Diese Wiedersehensfreude

teiltendieübrigenBesucher. Bei
bekannten Refrains vereinten
siesichzueinem750-stimmigen
Chor und ließen bei der Hymne
des 1.FC Köln ihre Schals über
den Köpfen kreisen. „Die Vor-
freude auf den Karneval war
wirklich riesig“, berichtete
Heinz-Peter Schäfer: „Unser
Konzept hat sich bewährt und
tut dies auch noch nach der
Zwangspause.Dies ist fürunsals
KG aber auch für das Brauchtum
an sich ein sehr gutes Zeichen.“

Bei einer lieb gewonnenen
Tradition mussten die Weilers-
wister Jecken dennoch Abstri-
chemachen. So fanddieDamen-
sitzung der KG „Mer gon vör“
nichtwie gewohntdirekt neben-
an im Forum der Gesamtschule,
sondern in der Vernicher Tom-
berghalle statt. Dennoch ließen
es sich viele nicht nehmen, die
knapp zwei Kilometer weite
Strecke zurückzulegen, um
trotzdem mit ihren Liebsten in
den Abend zu tanzen.

Hätte am liebsten jeden einzelnen der Jecken umarmt: PrinzessinDani I. (Jansen). Foto: Cedric Arndt
Prinzessin Dani I.

Machtemit Hitswie „Echte Fründe“ ordentlich Stimmung: Die kölsche KultbandHöhner. Fotos: Cedric Arndt

FeiertendasEndederKarnevalspause:DieGästedererstenHerrensit-
zung inWeilerswist nach der Pandemie.

Andre Kalscheuer
kam extra aus Rheinland-Pfalz
angereist

Heinz-Peter Schäfer
Vizepräsident KG blau-gold
Weilerswist
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